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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 24 April 1882

Entschuldigt sind die Herren Demuth Khritz Ernst
Lwowski bis 5 Uhr Urlaub wurde bewilligt Herrn Geh
Rath Prof Dr Knoblauch bis zum Schluß des Landtages

Von den Mitgliedern des Magistrats waren an
wesend Herr erster Bürgermeister Staude die Herren
Stadträthe Jordan von Holly Hildenhagen und Herr
Stadtbaurath Lohausen

Lorsitzender Herr Regierungsralh Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt

verhandelt

1 Ref Herr Keil Das am hiesigen Markte bele
sene Rathskellergebäude ist auf eine anderweite vom
1 Oktober 1882 ab laufende sechsjährige Miethsperiode
ausgeboten worden Der bisherige Miether Brauereibesitzer
Wentzel aus Plößnitz hat das Bestgebot mit 5150 abge
geben und hat der Magistrat die Ertheilung des Zuschlags
an denselben beschlossen Er beantragt leinen Beschluß zu
genehmigen Die Versammlung lehnt die Ertheilung des
Zuschlags vorläufig ab es soll für den Fall daß die Halle
sche Aktien Bierbrauerei binnen 8 Tagen ein höheres Gebot
in bindender Weise abgiebt ein neues Ausgebot erfolgen

2 Ref Herr Weinack Der Magistrat beantragt
die in der beigefügten Nachweisung fpezifizirten Mehraus
gaben für den diesjährigen Etat ver ArbeitFanstalt im
Gesammtbetrage von 4447 32 bewilligen und deren
Entnahme aus der Mehreinnahme der Anstalt genehmigen
zu wollen Die Versammlung erklärt sich mit dem Antrage
des Magistrats einverstanden

3 Ref Herr Lutze Bisher war im neuen Wasser
thurm ein Wärter zur Beobachtung des Hochreservoirs
nothwendig nach der Einrichtung der elektrischen Wasser
stands Anzeiger ist derselbe jedoch entbehrlich geworden Wenn
der Thurm nicht zu Zwecken eines Wiener Eafss vermielhet
und dem Miether die Aufsicht über die baulichen und gärt
nerischen Anlagen übertragen wiro müßte nunmehr da die
Aufsicht fehlen würde das ganze Terrain mit einer eisernen
Einfriedigung umwühlt werden die nach dem beigefügten
Spezial Auschlag einen Kostenaufwand von 3400 M erhei
schen würde Der Magistrat beantragt daher Versammlung
wolle beschließen Falls sich in Folge öffentlichen Ausschrei
bens ein geeigneter Miether für ein im neuen Wafserthurm
anzulegendes Wiener Eaf6 finden sollte der eine ange
messene Miethe zahlen und die haftbare Aufsicht über die
baulichen und gärtnerischen Anlagen daselbst übernehmen
will wird der Magistat ermächtigt aus den sür Erwei
terung des Wasserwerks bereits bewilligten Mitteln 3000
zum inneren Ausbau des Thurmes sür besagten Zweck zu
verausgaben Die Versammlung lehnt den Antrag des
Magistrats ab

4 Ref Herr Simon Nach dem beigefügten Schrei
ben des Vorstandes des Verschönerungs Vereins bietet ein
ungenannt bleiben wollender Gönner der Stadt eine mit
allen bezüglichen Instrumenten versehene in Schmiedeeisen
zu fertigende nach der beigefügten Zeichnung geschmackvoll
komponirte meteorologische Säule zum Geschenk an
und will auch die Kosten der Ausstellung tragen Der Ma
gistrat beantragt deshalb Versammlung möge diese Schen
j kung annehmen und gleichzeitig gutheißen daß der von der
Bau und von der VerschönerungS Kommission vorgeschla
gene Platz in der Promenade gegenüber dem Spierling schen
Hause in der verlängerten Axe des Fahrdammes der neuen
Promenade gelegen als Aufstellungspunkt gewählt werde
Die Versammlung nimmt den Magistratsantrag an und
spricht dem ungenannten Geschenkgeber ihren Dank aus

5 Ref Herr Dr Schrader Mit Bezugnahme auf
den Beschluß der Versammlung vom 3 April cr den
Magistrat zu ersuchen die städtischenBeamten darauf
hinzuweisen daß sie sich aller Mittheilungen anI öffentliche Blätter zu enthalten haben theilt der
Magistrat die unterm 10 November 1881 an sämmtliche

I städtische Beamte erlassene Verfügung zur Kenntnißnahme
mit Inhalts deren kommunale und polizeiliche Nachrichten
nur dem Tageblatte mitgetheilt werden dürfen Mit
theilnngen an die übrigen Blätter aber verboten sind
Die Versammlung beschließt zur Vorberathung der Ange
legenheit eine Kommission von 5 Mitgliedern einzusetzen
und wählt in dieselbe die Herren Bethcke Göcking
Dr Opel Dr Schrader und Weinack

6 Ref Herr Graeb Der Fuhrmann Ferdinand
l Sack Hierselbst alrer Markt 24 hat bei der Provinzial
Städte Feuer Societät um Dispensation vom Wieder
aufbau seines am 5 März c abgebrannten Stallge
bäudes nachgesucht Die Provinzial Städte Feuer
Societäts Direktion hat hiernächst den Magistrat um Her

I beiführung der nach s 66 des Reglements der Societät
vom 5 Aug 1838 erforderlichen Beschlüsse des Magistrats
und der Stadtverordneten Versammlung ersucht Nach
Ansicht des Magistrats dürfte kein Bedenken obwalten den
p Sack vom Wiederaufbau des abgebrannten Gebäudes zu
entbinden und ihm das letzte Drittel der Versicherungs
summe auszuzahlen dies auch bei der Direktion der
Provinzial Städte Feuer Societät behufs Herbeiführung der
Genehmigung des Königl Regierungs Präsidenten zu be
fürworten Nach den Bestimmungen in dem vorange
zogenen Paragraphen des Reglements der Societät gehört
hierzu auch das Einvernehmen der Stadtverordneten Ver
sammlung und ersucht der Magistrat solches aussprechen zu
wollen Dies geschieht

Hieraus geschlossene Sitzung

Aus der Tagesordnung heben wir in Ergänzung des
amtlichen Berichts die Debatten über Punkt 3 und 6 hervor

Bei Punkt 3 betonte der Referent Herr Lutze daß

der Magistratsantrag sehr geeignet erscheine die Kosten für
die Anlegung eines höheren Gitters nachdem durch Anbrin
gung der elektrischen Wasserstandszeiger die Anstellung eines
besonderen Wärters sich als überflüssig herausstelle zu spa

ren und die Möglichkeit schaffe von der Galerie des
Thurms den Anblick über die Stadt zu genießen Die
Bamukomission habe sich für die Errichtung eines Wiener
Cafe ausgesprochen und er empfehle diesen Antrag zur An
nahme

Freih vom Hagen findet die Idee zwar verführerisch
hegt aber Bedenken weil die städtischen Behörden der Bür
gerschaft auf einem Felde wo die Konkurrenz bedeutend
genug ist Konkurrenz machen würden Sodann müsse man
auf die Bedeutung des Orts Rücksicht nehmen und die Um
gebung weder stören noch profaniren Erster Bürgermeister
Staude drückt sein Erstaunen aus daß Vorredner bei der
Verpachtung des Rathskellers der Vermiethung von Läden
im unteren Geschosse des Rathhauses nicht dieselben Grund
sätze beobachtet habe Er wisse keinen berechtigten
Grund warum das städtische Grundeigenthum im
Interesse der Stadt nicht verwerthet weiden solle
Er sei weit entfernt eine Profanation zu dulden der
Magistrat habe in der Vorlage dem Zartgefühle des
Publikums völlig Rechnung getragen und wolle einen Platz
für soliden Genuß nicht einen Sammelpunkt von Gelagen
schaffen Die Ruhe der Verstorbenen werde in keiner
Weise beeinträchtigt werden Anstoß erregen könne die
Sache also nicht Dazu trete die Ersparniß des Wärters
und die Schaffung einer ansehnlichen Einnahme Herr
Bethcke hat den Eindruck aus den Aeußerungen der
Bürgerschaft empfangen daß man durch die beabsichtigte
Benutzung der Räume der Pietät nicht ins Gesicht schlage
bezeichnet aber die Vorlage als unvollständig weil man
nicht wisse welche Räume benutzt werden sollten Er
glaube daß auch in diesem Falle ein Wärter angestellt
werden müßte und würde nur dann der Vorlage sich ent
gegenstellen wenn auch die Galerie verbaut oder die äußere
Fa ade geändert werden würde Herr Stadtbaurath
Lohausen beseitigt die geäußerten Bedenken mit der Er
klärung daß an der äußeren Form keine Veränderung vor
genommen werden solle Die veranschlagten Kosten seien
nur für Fußböden und Retiraden bestimmt Der Magistrat
wolle überhaupt die 3000 nur dann verausgaben
wenn sich ein geeigneter Pächter finde und eine angemessene
Pacht gezahlt würde es sei also nur ein eventueller An
trag Ein Wärter solle auf keinen Fall angestellt werden
Werde die Verpachtung nicht ausgeführt dann müsse für
3400 ein hohes Gitter errichtet werden um den Wasser
thurm nicht zur Zufluchtsstätte für Gesindel werden zu lassen
Dr Schrader erklärt sich gegen bie Vorlage die auf der
einen Seite einen Gewinn verspreche auf der anderen Seite
eine sittlich zerstörende Verletzung des Pietätsgefühls ent
halte Bereits bei der Freilegung des Kirchhofs habe man
mit tiefer Beschämung gesehen wie menschliche Knochen
ausgegraben worden seien jetzt dürfe man aber die Profa
nation nicht weiter treiben Frhr vom Hagen deutet
darauf hin daß er alte bestehende Wirthschaften im Raths
keller aus Observanz in seiner früheren Thätigkeit geduldet
habe hier handle es sich aber um eine neue Anlage
Stadtbaurath Lohausen geht auf die moralische Seite
der Frage ein Bei der Freilegung des Friedhofs habe
man nur vom gesetzlichen Recht Gebrauch gemacht und
müsse jetzt die zarten Konsequenzen ziehen Die Pietät
könne keinen Anstoß finden und eine überflüssige Rücksicht
auf die Geschiedenen sei nicht zu nehmen Herr Wolff
bekämpft die Magistratsvorluge Der Aufenthalt während
des Sommers würde unerträglich sein da man sich zu er
kälten fürchten müßte Herr Graeb wendet gegen die
Vorlage ein daß die Abschließung des großen Wasserbassins
schwer sein werde so daß die Kinder Allotria treiben
könnten Am Wasserreservoir würde eine bedenkliche Tem
peratur entstehen und es sei gefährlich unter der Last des
Wassers Menschen zu etabliren Herr Göcking findet
keine Veranlassung ein neues Etablissement zu schaffen da
das Bedürfniß fehle und hebt ebenfalls die moralischen
Bedenken hervor Sanitätsrath Dr Hüll mann ist früher
der Idee ein reines Wiener Cafe nur mit Kaffe dort
zu errichten geneigt gewesen Je längere Zeit vergangen
sei daß an einem Platze Beerdigungen stattgefunden hätten
um so weniger werde die Pietät verletzt wenn der Platz zu
anderen Zwecken benutzt werde Wir gehen in der Kultivi
rung der Gräber sehr weit 20 25 Jahre würden aus
reichen In diesem Falle seien 50 60 Jahre verflossen
daß die letzte Leiche dort beerdigt worden sei Herr
Wolff wies später darauf hin daß noch im Jahre 1851
eine Beerdigung stattgefunden hätte Wenn aber eine
Anzahl von Bürgern sich verletzt fühle und das Lokal auch
noch anders benutzt werden könne so müsse der Strömung
Rechnung getragen werden Die Räume würden ja nicht
leer stehen bleiben Vielleicht empfehle sich eine permanente
Blumen Ausstellung oder ein Verkaufslokal für Vasen c
zu etabliren

Bei Punkt 6 beantragte vr Schrader den Ma
gistrat zu ersuchen den städtischen Beamten alle Mittheilun
gen aus der laufenden Verwaltung zu uuterfagen Herr
Lwowski schloß sich diesem Antrage an Dr Opel erblickte
in diesem Antrage eine Gefahr die Form scheine darauf
hinzudeuten daß den Magistratsbeamten der Mund geschlos
sen werden solle Diese seien auch Bürger und könnten
wenn sie nicht das Amtsgeheimniß verletzten über städtische
Angelegenheiten ihre Meinung äußern Freih vom Hagen
ist der Ansicht daß Beamte diskret sein müssen und nicht
etwas veröffentlichen dürfen was Gegenstand der Verhandlung ist

Herr Weinack bezeichnete den vom Magistrat einge
schlagenen Weg als den allein richtigen Im Interesse der
Bürgerschaft müßten kommunale Nachrichten in dem kom
munalen Blatte erwünscht sein Solche Mittheilungen
fänden sich auch in der Presse anderer Städte nicht zum

26 April l882
Unsegen Wir wiederholen an dieser Stelle unsre neuliche
Bemerkung daß das in Elberseld erscheinende Magistrats
blatt der Tä gliche Anzeiger in die Lage versetzt
ist unter allen dortigen Zeitungen allein die kommunalen
Nachrichten zu beziehen Die Red Stadtrath Hilden
Hagen trat sür das Prinzip der Oeffentlichkeit ein und
bat den ethischen Gedanken dieses Prinzips festzuhalten
Herr Stadtrath Jordan erläuterte die Motive für die
Magistratsverfügung vom 10 November und ersuchte die
Versammlung nicht so weit wie Or Schrader vor
geschlagen zu gehen Er regte an wenn die Sache noch
nicht spruchreif sei die Vertagung eintreten zu lassen
Herr Göcking betonte daß der Magistrat mit Ernst auf
die strenge Wahrung des Amtsgeheimnisses sehen müsse
Taktlosigkeiten oder Gehässigkeiten soweit sie beamtlichen Kreisen

entsprängen müsse der Magistratsdirigent verhüten Wenn
die kommunalen Fragen in die Stadtverordneten Versamm
lung kämen könnten sie von der Presse besprochen werden

Herr Bethcke würde bedauern wenn die Freiheit des
Meinungsaustausches gefährdet sein würde und fürchtet
daß man in dieser Sache über das Ziel hinausgehen
könnte Er beantragt die Wahl einer Kommission welche
eine Sichtung vornehmen könnte

Halle 25 April
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Das neue Landgerichtsgebäude wird auch im

Innern so weit hergerichtet daß es in etwa vier Wochen ganz
bezogen werden kann Bekanntlich hat die Staatsanwalt
schaft bereits ihre Bureaux in demselben etablirt Das
herrliche Treppenhaus im Vestibül gewährt einen prächtigen
Anblick

Bei der gestern abgehaltenen Sitzung des Aus
sichtsraths der Zuckerraffinerie Halle wurde der
für die ersten 6 Monate Arbeitszeit erzielte Gewinn
unter Berücksichtigung vorzunehmender Abschreibungen auf
187967 42 festgestellt

In der gestern Abend im Vereinslokal Thieme s
Garten stattgefundenen außerordentlichen Versammlung be
schloß der Turnverein Ule die vor Kurzem erwähnte
Fahnenweihe Sonntag den 18 Juni stattfinden lassen
zu wollen wozu demnächst die erforderlichen Einladungen
ergehen werden Was die Fahne selbst anbelangt so wird
die Stickerei derselben nicht wie ursprünglich gemeldet in
Leipzig sondern von einer hiesigen in diesem Fache sehr be
währten Dame ausgeführt Die eine weiße Seite zeigt
in Gold das bekannte allemeine Turnerzeichen das 4fache

umgeben von einem grünen Eichenkranz während die
andere rothe die Worte Turnverein Ule Halle a d
Saale gegründet am 18 1 1881 enthält Die 4 Ecken
der beiden Seiten werden durch eine Ranke aus je 3 Eichen
blättern mit Eicheln ausgefüllt Ueber den weiteren
Schmuck der Fahne werden wir seiner Zeit bei Gelegen
heit der Weihe derselben Näheres mittheilen

Auf der Haltestation der Dampfer Hohenzoller
und Germania unterhalb der Gimritzer Schleuse
wird zur Bequemlichkeit des Publikums ein Restaurations
zelt errichtet

Das Unglück in H ohenthurm hat ein zweites
Opfer gefordert Auch der schwer verletzte Brennmeister
Hörig ist den Folgen der Verletzung erlegen

Am vergangenen Sonnabend Vormittag erhängte
sich in Brachwitz der Kossath H auf dem Boden seines
Gehöftes Die Motive zur That sind unbekannt

Auf der Tage Eisenbahn der Kohlen Zeche Friedrich
Wilhelm bei Eisdors wurde am 21 d Mts der 8jäh
rige Robert Schwinge Sohn des Bergmanns Gottlob
Schwinge in Zfcherben durch einen sich in Bewegung
setzenden Kohlenwagen Zug so erheblich verletzt daß seine
sofortige Aufnahme in der königl Klinik in Halle erfolgen
mußte wo er leider noch am Abend desselben Tages seinen
Wunden erlegen ist

Berein zur Erhaltung von Freibetten
für arme Kranke

Wie alljährlich wird auch dieses Jahr und zwar An
fang Mai der Bazar obigen Vereins im Saale der Stadt
Hamburg stattfinden Ein Hinweis auf die sehr reichhal
tige und ebenso geschmackvolle wie solide Ausstellung die
Stoffe der Ausstellungsgegenstände sind übrigens wie wir
hören sämmtlich aus Halle schen Geschäften entnommen
ist um so mehr angezeigt als die Theilnahme des Publi
kums sich den Bestrebungen des Vereins noch nicht in dem
Maße zugewendet hat als es der gute und menschenfreund

liche Zweck desselben erwarten ließ und verdient Wenn
man hört daß nur 20 Mitglieder Beiträge zahlen und daß
doch seit dem 10 oder 11jährigen Bestehen mehr als 360
Kranke an mehr als 12 000 Pflegetagen frei verpflegt daß
außerdem 3 Freibetten für alle Zukunft fest gegründet sind
Anlagekapitel 10800 Mark so sind das ja sicher sehr er

freuliche Erfolge Erfolge die man vor allem der rastlosen
Thätigkeit fleißiger Frauenhände verdankt die aber durch
regere Betheiligung auch materieller Art seitens weiterer
Kreise noch vergrößert werden können und die vergrößern
zu helfen Pflicht eines jeden ist der ein Herz hat für die
Noth der armen leidenden Mitmenschen Möchte daher
dies Jahr der Besuch des Bazars und die Kauflust recht
groß sein damit der wachsende Erfolg zu neuem Streben
ermuthige und die Mittel biete zu neuen größeren Erleich
terungen für die Verpflegung bedürftiger Kranker

x

Univerfitats Nachrichten
Leipzig 23 April Unsere Universität erlitt einen

empfindlichen Verlust durch den Tod des außerordentlichen
Professors der Philosophie Dr Ziller



Der bisherige Privatdocent Dr v Penzold t
wurde zum außerordentlichen Professor in der medizinischen

Fakultät der Universität Erlangen ernannt
Die Zahl der Stndirenden an den technischen

Hochschulen in Deutschland ist seit 1878 von 6433 auf
3900 zurückgegangen Trotzdem wird berechnet daß für
den Bedarf diese Zahl immer noch um 900 zu hoch ist

Asylhäuser und Arbeitshäuser
Bekanntlich hat man in England mit großen Erfolg

durch Errichtung öffentlicher Arbeitshäuser versucht den Ar
beitsscheuen und Vagabunden von dem wirklich hilfsbedürf
tigen Arbeitslosen zu trennen welcher mühsam und doch ver
geblich nach Arbeit sucht Wer in England arbeitslos und
hilfsbedürftig ist findet in den neuen Arbeitshäusern welche
freilich erst von einer kleinen Anzahl von Städten eingerichtet
worden sind nicht nur Obdach Kost und Kleider sondern
nöthigenfalls auch Arzt und Arznei doch muß er dafür ar
beiten und gehorchen Hiermit liefert er zugleich den Beweis
seiner Hilfsbedürftigkeit Wo in England solche Arbeits
häuser bestehen haben erwiesenermaßen die Armenausgaben

die Sterblichkeit und das Verbrechertum eine Abnahme

erfahrenAbweichend davon bestehen in Berlin besondere Asyl
häuser in welchen jeder Unterkunftslose Aufnahme finden
muß wo die Quartiere indeß keinerlei Annehmlichkeiten bieten
damit das Ansuchen derselben nicht zur Regel und die öffent
liche Wohlthätigkeit nicht durch Mißbrauch ausgebeutet werde

Behufs besserer Organisation der Armenpflege nach dieser
Richtung hin beabsichtigt man jetzt Seitens der Stadtgemeinde
Wien sowohl die Arbeitshäuser nach englischem Vorbilde als
auch die Berliner Asylhäuser nachzubilden und beide in Ver
bindung zu bringen Die Stadt Wien will besondere Asyl
häuser erbauen in welchen zuständige Unterkunftslose für eine
bestimmte Zeit etwa auf acht Tage unentgeltlich Aufnahme
finden sollen Ein längerer Aufenthalt soll nur gegen Ent
gelt gestattet werden und damit die Erwerbslosen sich dieses
Entgelt verdienen können soll mit den Asylhäusern ein Ar
beitshaus verbunden werden Wer darin nicht arbeiten will
würde dann als arbeitsscheu der Regierung überwiesen wer
den welche ihrerseits ein staatliches Arbeits und Korrektions
haus für Arbeitsscheue zu errichten hätte

Bisher hatte man in Wien mit der Unterbringung ar
beits und obdachloser Personen große und trotzdem vergeb
liche Mühen da keiner der Erwerbslosen erwerbsfähig ge
macht wurde und dieselben Leute immer wiederkehrten Von
Seiten der österreichischen Regierung wird den neuen und
zweckmäßigen Reformbestrebungen der Stadt Wien auf
dem Gebiete der Armenpflege jegliche Förderung zu Theil

werden

Vermischtes
Wien 24 April Telegr Die Gerichtsver

handlungen wegen des Ringtheaterbrandes haben
heute ihren Anfang genommen Der Staatsanwalt ent
wickelte und begründete die bereits bekannte Anklage Nach
Verlesung der Anklageschrift begann das Verhör der Ange

klagten Der Theater Direktor Jauner erklärt sich für
nichtschuldig Er habe den Zuschauerraum des verfehlt
angelegten und in desolatem Zustande vorgefundenen
Theaters zur Hälfte auf eigene Kosten umändern und die
vierte Galerie und die labyrinthartigen Gänge beseitigen
wollen dazu aber nicht die Bewilligung des Eigenthümers
erhalten Jauner führt sodann mehrere Fälle an mit
denen derselbe seine jederzeit bewiesene Umsicht darzuthun
sucht so bei der Einführung des neuen Heizapparates und
bei einem früheren blinden Feuerlärm Den Brand des
Ringtheaters habe er erst erfahren als dasselbe bereits in
Flammen stand Nach einer halbstündigen Pause wurde
das Verhör des Direktors Jauner fortgesetzt Derselbe
sucht die einzelnen Anklagepunkte zu widerlegen und erklärt
seine Pflichten aus das Genaueste erfüllt zu haben er sei
der erste Direktor gewesen welcher aus dem Theater einen
Telegraphen zur Feuerwehr leitete Der Maschinist

Nitschke erklärt sich für nichtschuldig und giebt eine aus
führliche Darstellung des Fortschreitens des Brandes Er
habe die Gasleitung abgesperrt um eine Explosion zu
verhindern Seine Instruktion habe er gelesen Die Oel
lampen welche er am 6 Dezember erhalten habe er
wegen übergroßer Beschäftigung nicht angebracht

London 24 April Eine starke Depression welche
vermuthlich gefährliche Energie entwickelt kreuzt den Ozean
nördlich des vierzigsten Breitegrades und dürfte die eng
lisch sranzösisch norwegische Küste zwischen dem 26 und
28 April erreichen begleitet von heftigen Nordwest
Stürmen Der atlantische Ozean wird während der
ganzen Woche sehr stürmisch sein

Zur Aufdeckung des letzten Mädchenmordes
in der Hernermark sind wie die Wests Ztg meldet
mehrere gewiegte Kriminalbeamte aus Berlin in dem dor
tigen Kreise eingetroffen Außer der von der königlichen
Staatsanwaltschaft ausgesetzten Belohnung von 500
soll von den höheren Behörden noch eine größere Summe
auf die Ermittelung des Thälers ausgesetzt werden

Feuerlärm im berliner Schauspiel
hause Während der Vorstellung der Grille kurz nach
Beginn des letzten Aktes wurde am Sonnabend Abend in
einer Parquetloge des königlichen Schauspielhauses eine
Dame von Krämpsen befallen so daß sie aus dem Zu
schauerraum hinausgetragen werden mußte Der Vorgang
blieb im Publikum nicht unbemerkt und veranlaßte die
Fiktion daß eine Feuersgefahr vorhanden sei Die Zu
schauer begannen nach den Ausgängen zu drängen und eine
Panik war in hohem Grade zu befürchten Da trat stram
men Schrittes der wachthabende Feuerwehrmann an die
Rampen und berichtete im entschiedensten Tone daß im
ganzen Hause keine Spur von Feuer zu finden sei Das
wirkte wie ein Zauberschlag auf das Publikum sofort trat
die vollständige Ruhe ein die Zuschauer kehrten zu ihren
Sitzen zurück und die Vorstellung konnte ihren ungestörten
Verlauf nehmen Die Dame welche die Veranlassung zu
dem blinden Lärm gab hatte sich in einigen Minuten von
ihrem Anfall wieder vollständig erholt
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NachtragHalle 25 April In der heutigen General Ver

sammlung der Halleschen Maschinenfabrik und
Eisengießerei waren 425 Aktien mit 83 Stimmen ver
treten Die Versammlung nahm den Bericht der Direktion
ohne Debatte entgegen ertheilte demnächst einstimmig De

charge nud wählte die ausscheidenden Mitglieder des Auf
sichtsraths Justizrath Herzfeld undBankr irektor Weill
wieder Die Dividende von 20 pCt kommt am 1 Juli c
zur Auszahlung

Berlin 24 April
Prinz Heinrich unternahm am 20 April beglei

tet vom Professor Helbig einen Ausflug nach Corneto um
die Reste des alten Tarquiuii zu besichtigen Der Sindaco
von Corneto Signor Dasti ließ in der Gegenwart des
Prinzen in dem ältesten Theile der Necropole von Tarquinii
eine Ausgrabung vornehmen die sehr glücklich ausfiel Man
eindeckte zwei Gräber der ältesten Art sogenannte tomdö
a p02 o welche brunnenartig in den Felsen eingegraben
sind und in der Mitte ein thönernes Aschengefäß und um
dieses herum allerlei primitive Produkte der Keramik uud
Bronzetechiiik zu enthalten pflegen Beide Gräber waren
intakt und ihr Inhalt sehr reich Prinz Heinrich war der
erste welcher in das Grab hinabstieg er hielt sich darin
eine halbe Stunde auf und besichtigte aus das Eingehendste
die einzelnen neben den Skeletten beigesetzten Industrie
produkte Am 21 besuchte Prinz Heinrich die für das Pu
blikum geschlossene Raphael sche Farnesina

In unterrichteten Abgeordnetenkreisen wollte man
wissen daß der Reichskanzler seine Hierherkunft bis
nächsten Montag den 1 Mai verschoben habe Bei dieser
Sachlage wird die Eröffnung des Reichstags durch den
Stellvertreter des Kanzlers Staatssekretär v Bötticher er
folgen

Dem Gesetzentwurf über das Tabakmonopol
wie derselbe aus den Berathungen des Bundesraths her
vorgegangen ist und dem in wenigen Tagen zusammen
tretenden Reichstage vorgelegt werden wird werden aus
führliche Motive beigegeben werden Dieselben werden im
Reichsschatzamt einer abermaligen sehr eingehenden Neu
redaktion unterzogen Unter den Bundesregierungen welche
gegen die Monopolvorlage gestimmt haben befinden sich
den B P N zufolge auch Baiern und Hessen welche
zusammen 9 Stimmen ersteres 6 letzteres 3 repräsentiren
außerdem Sachsen mit 4 Stimmen Baden mit 3 Stimmen
Bremen und Hamburg mit je i Stimme

Hirjchberg 23 April Wie von hier gemeldet
wird ist gegen das am 28 März gefällte freisprechende
Urtheil des Landgerichts in achen v Bunsen und Ge
nossen seitens der Ober Staatsanwaltschaft Berufung ein
gelegt worden Die Sache wird also auch noch vor dem
Reichsgericht zur Verhandlung kommen

München 24 April Vier Personen drei Männer
und eine Frau wurden hier verhaftet nachdem das voll
ständige Beweismalerial des versuchten Landesver
rat h es in den Händen der Polizei sich befindet Der An
stifter ist ein seit einiger Zeit hier lebender französischer
Offizier Baron Graillier der von seiner Regierung beauf
tragt sein will sich in Besitz militärischer Geheimnisse von
größter Wichtigkeit zu setzen Seine Komplicen sind ein
schweizer Namens Brunner und ein bayerischer Baron
dessen Namen man noch geheim hält Einem anderen
bayerischen Lieutenant wurden von Graillier 30000 Mark
für Herbeischassuug von Urkunden und Fortisikationsplänen
zugesichert Der Offizier ging anscheinend ans den Plan
ein reichte aber sofort die Denunziation ein
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Wetter 24 April 2 Uhr Nachm wolkig Wind 10 Uhr Abds

wolkig 25 April Morg 8 Uhr regnerisch

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth io Halle

Ein schöner geräumiger Laden nebst
Ladenstube zum 1 Juli beziehbar

Königstraße 19

Ein großer Eckladeu ist zum 1 October
zu vermiethen gr Ulrichstraße 23

Zu Geschäftsräumen
ist die erste Etage sofort oder später zu ver
Miethen g roße Steinstraße 5

2 gr Herrschaft Wohnungen hohes Part
u Beletage jede 8 heizb Zimmer incl Sa
lon nebst Zubehör gem Badestube u Gar
ten prom i Juli zu ver mi ethen Karlst r 11

Das vom H Past Dr Knoblauch be
wohnte Logis ist vom 1 Juli c anderweit
zu vermiethen und kann von 1 3 Uhr be

sichtigt werden Fürstenthal

1 Etage Nähe des Marktes sofort zu ver
miethen und zum 1 October zu beziehen

Offerten unter H s 15607 an
Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4

Wettinerstraße 9 1 Etage mit Garten so
fort oder zum 1 Juli zu vermiethen

Näheres parterre
Eine Wohnung v 2 Stuben 2 Kammern

Küche nebst Zubehör zu vermiethen u 1 Juli

zu beziehen alter Markt 27
2 Stuben 2 Kammern Küche z 1 Juli

zu beziehen Unterber g 25 i m Laden
Ein Parterrelogis von 2 St 2 K K u

Zub 1 Juli zu vermiethen kl Sandberg 3

Hof Wohnung Stube Kammer Küche z
1 Juli zu beziehen Moritzzwinger 7

1 fr Wohnung verm Merseburgerstr 41
Wohnung zu vermiethen Oberglaucha 17

Stube Kammer Küche für 32 sofort
zu beziehen U nterberg 14

Eine Stube an einz Person zu vermiethen
oder zum Aufbewahren von Möbeln Näh

Geiststraße 27

1 Logis zu 56 u 34 v Unterberg 5 I
Kleine Stube von einer einz Person sofort

oder später zu beziehen Steinbocksgasse 3

Stube K K zu vermiethen Zapfens 7
Daselbst ein k Kessel zu verkaufen

1 Keller nahe am Markt zu vermiethen

Zu erfragen Trödel 12 I
St K K Zub 36 H sos zu beziehen

Triststr 4 Näh gr Klausstr 7 bei Noah
Freundl möbl Logis an 1 2 Herren n

W mit Kost zu vermiethen gr Märkerstr 17
Möbl Z mit WÜttagst Moritzkirchhof 15
Fre undl möbl Stu be Rannischestr 8 II

F möbl Wohnung 24 Anhalterstr 7 I
Möbl Wohnung auch gute Pension

Markt 24 III
Gut wöbl Zimmer und Kammer sind so

fort zu beziehen Leipzigerstraße 71 II
Ein f möbl Zimmer nebst Schlafkabinet

ist an einz Herrn zu vermiethen
Wilhelmstraße 11

W

II Gut möbl Zimmer unmittelbar
Nähe der Universität direct an oer
Promenade gelegen zu vermiethen

Zu erfragen bei I Barck H Co

l

G m öbl W z bez Brüderstr 13 l
Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II

Möbl Wohnung d zu vermielyen
Schmeerstraße 37/38 III

Möbl Wohnungen kl itlauSjiraxe 2
Gar on Logls gr Sleinslr 14 II l
Möbl Zimmer zu vermiethen

Blücherstraße 2 I

Möbl Stube als Schläfst Jägerg 1 I

Logis m K Graseweg b Stange
Möbl Zimmer k l Brauhausga s se 7 I
Möbl Z im mer sos Mersebur gerstr 42
Frdl möbl Wohnung sogleich oder später

zu vermiethen Ranmschestraße 23 I
Garyonlogis zu vermiethen Georg str 10 II

Fr möbl Zimmer gr Ulrichstraße 28 II
Anst Schlafstelle kl Brauhausgasse 20
Anst Schlafstelle m tt Zapsenslr 6
Anst Schlafstelle Trödel 13
Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 II
Anst Schlafstelle offen Spitze 23 part
Eine Dame sucht ein Logis im Freien für

300 Off A B 15 Exped d Bl erb

Eine Wohnung zu 300 4S0 Nähe
der großen Stemstraße zum i Juni oder
Juli gesucht Adr erb

O I Seidler Cigarrengeschäft
gr Stemstraße 21

NN
Heute Mittwoch den 2V d M

bet günstiger Witterung

E ,r Ms rohes
Anfang 7 Uhr

Zugleich empfehle ff Barbarossa Bier
Lichtenhainer und Bayerisch

Ergebenst

Broche m Phorogr verl Gegen Belohn
abzugeben Marienstr 5 2 Tr

Ein Cigarrenetuis am Sonntag in der
Linvenstraße verl Wiederbringer Belohnung

Merseburgerstraße 8 1

Familien Nachrichten
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht

Freunden und Bekannten anzuzeigen daß
unsere liebe Mutter Frieder Quick geb
Koch in der Nacht vom 24 25 d Mts
ruhig entschlafen ist

Die Hinterbliebenen Kinder

Expedition im Waisvlhause Buchdruckern des Waisenhauses m Halle a d S
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